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Viertelſährlicher Abonnements Preis
den Courier werdfür Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn r derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp Buchhandlung von H. Kirchner,nft. ver O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

W

2 n

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden ans

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
nud Lan d.

Unter Perantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den CTonrier deſttumten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.
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r 122. Halle, Donnerstag den 28. Mai
Hierzu eine Beilage.

1846.
J

Deutſchland.
Halle, d. 27. Mai. Geſtern Nachmittag traf Se.

Maj. der König, begleitet von dem Prinzen Karl Königl.
Hoh. vor unſerer Stadt ein um die hier zur Uebung zu
ſammengezogenen Landwehr-Truppen, beſtehend aus dem
Halliſchen Bataillon und der Eskadron, ſowie das hier gar-
niſonirende Fuſtlier-Bataillon des 32ſten Regimentes zu be
ſichtigen. Rach Abhaltung der Parade und der Epercitien,
welche zur vollkommenſten Zufriedenheit ausfielen, begab
fich Se. Majeſtät in die Stadt woſelbſt im Gaſthofe zum
Kronprinzen das Abſteigequartier fur den Monarchen be-
reitet war, welcher Behorden, ſo wie andere zum Empfange
anweſende Perſonen zu der koöniglichen Mittagstafel be
ſcheiden ließ. Die Ruckreiſe des Königs nach Berlin erfolgte
heute gegen Mittag, nachdem Se. Maj. die Moritzburg und
den Jagerberg beſucht hatte, und Jhre Königl. Hoheit die
verwittwete Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin von
Leipzig kommend, hier eingetroffen war.

Königsberg, d. 23. Mai. Die im Bau begriffene
Chauſſee von Danzig bis Carthaus geht ihrer Vollendung
entgegen. Zur weitern Fortſetzung derſelben iſt von der
K. Regierung zu Danzig die Linie von Carthaus bis Sie-
rakowitz, eine Meile von der pommerſchen Grenze, bereits
feſtgeſtellt, ſowie auch von der Königl. Regierung zu Cös-
lin die Linie von Sierakowitz bis Carlshöhe zum Anſchluß
an die große pommerſche Chauſſee (dieſſeits Stolpe) be-
ſtimmt iſt und die Erdarbeiten in Kurzem begonnen werden
ſollen. Zur Herſtellung einer Verbindung von Hinterpom-
mern mit der im Bau begriffenen Eiſenbahn von Dirſchau
bis Königsberg arbeiten jetzt zunächſt an der Chauſſirung
des Weges von Butow nach Berent gegen 800 Leute, ſo
daß dieſe 5 Meilen lange Strecke in einem Jahre chauſſirt
ſein wird. Demnachſt ſoll die Chauſſirung der noch uübri-
gen 73/2 Meilen langen Strecke von Berent über Schöneck
nach Dirſchau in Angriff genommen werden.

Poſen, d. 20. Mai. Unſer ſonſtiger reger Verkehr,
hat ſich in Stillſtand verwandelt, namentlich ſieht man
die meiſten Bauhandwerker, Maurer und Zimmerleute,
welche bisher in Poſen ſehr glänzende Geſchäfte gemacht
haben, jetzt mit truüben Geſichtern umherwandeln unſere
Wagenbauer, Modewaarenhandler und ähnliche mit Luxus-
artikeln handelnde Kaufleute ſchließen ſich ihnen an um
ſo mehr, da die Käufer aus dem jetzt hermetiſch geſchloſ
ſenen Polen in Poſen ſich nicht mehr ſehen laſſen. Der
nahende Wollmarkt erregt ebenfalls große Beſorgniſſe; aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird es an Käufern und Geld feh-
len. Was die politiſche Ruhe betrifft, ſo bemerkt man
hin und wieder vermehrte Sicherheitsmaßregeln, ohne daß
dadurch Beſorgniß erzeugt wurde, ſelbſt nicht einmal Neu-
gierde; ſo gewohnt ſich der Menſch an Alles.

Poſen, d. 21. Mai. Sehr niederſchlagend hat auf
unſere, täglich wachſende, chriſtkatholiſche Gemeinde ein
Schreiben unſeres Ober Präſidenten v. Beurmann einge
wirkt, in welchem er erklärt, daß er nach den höhern Orts
ergangenen Beſtimmungen nicht ermachtigt ſei, dem hieſi
gen Diſſidenten-Verein die Benutzung einer evangeliſchen
Kirche zu geſtatten. Sollte die Zahl der Mitglieder bis jetzt
auf 483 geſtiegen ſein und noch fernerhin wachſen, ſo wer
de es Sache des Vereins ſein, Beranſtaltungen zu treffen,
durch welche von der Theilnahme an deſſen Gottesdienſt
andere Glaubensgenoſſen abgehalten werden. Jm Fall aber
künftig der Betſaal fur die erwachſenen Mitglieder des
Vereins nicht mehr hinlänglichen Raum bieten ſollte kön-
ne er demſelben nur anheimgeben, irgend ein andres gro
ßeres Lokal ſich zu beſchaffen.

Von der galiziſchen Grenze, d. 20. Mai. Nach
den heutigen Nachrichten aus Tarnow iſt endlich der be
kannte BauernAnführer Szela (er iſt 72 Jahr alt,, nach
dem er ſeit 14 Tagen unter Aufſicht der Polizei geſtellt
war, am 15. d. M. verhaftet worden. Erſt ſeit zwei Ta
gen erfuhr man dies im Publikum, und auf dem Lande
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ſollen die Bauern hierüber in ſehr übler Stimmung ſein.
Gleichzeitig erfährt man, daß ſein Sohn, der ſich in Pilzno
aufhielt, und der die Befehle an die Bauern Namens ſei-
nes Vaters ſchrieb, ebenfalls feſtgenommen wurde. Es
wird ſich jetzt zeigen ob Szela die Blutbefehle nicht auf
eigene Fauſt ergehen ließ, und ob ihn nicht der Haß gegen
die Unterdrucker der Bauern, die Gutsherren und ihre
Mandatare, zu weit hinriß. Jedenfalls erregt ſein Schick
ſal unter den Bauern die lebhafteſte Theilnahme und wir
glauben, daß die Regierung. in dieſer Sache in keiner ge
ringen Verlegenheit ſei. Die Robothen der Bauern fur
die Adeligen werden jetzt zwar geleiſtet, allein die Bauern
ſtoßen die fürchterlichſten Drohworte gegen die Edelleute
aus. Jm Wodowicer Kreiſe haben mehrere Edelleute un-
ter ſolchen Umſtänden gar keine Robothtage mehr ver-
langt. Jn Krakau iſt der Krankenſtand der Beſatzungs-
Truppen ſehr bedeutend. (Berl. Spen. Ztg.

Wiesbaden, d. 16. Mai. Jn einer der letzten Kam-
merſitzungen brachte der Abgeordnete Hergenhahn die Aus-
wanderungs- Angelegenheit zur Sprache. Er ſchloß ſeine
Rede mit dem Antrage, daß ſich die Kammer bei dieſer
Gelegenheit in dem Wunſche vereinige: daß unſere hohe
Staatsregierung ihre Aufmerkſamkeit auf die Auswande-
rungs-Frage richte daß ſie ſich veranlaßt ſehen moge, eine
Vereinigung ſammtlicher deutſchen Bundes oder doch Zoll-
vereinsſtaaten zu erſtreben, welche ſich zur Aufgabe mach-
te, »die deutſchen Auswanderungen nach Einem Ziele hin-
zulenken, welches nach ſorgfaältigen, den Jrrthum und dieLüge ausſchließenden Ermittelungen an Ort und Stelle als

das beſte ſich darſtellt, um dadurch das deutſche Element
zuſammenzuhalten, anſtatt es einzeln und zerſtreut zu Grunde
gehen zu laſſen indem zugleich die Auswanderer durch
Staatsverträge mit den nord amerikaniſchen Freiſtaaten,
England und andern überſeeiſchen Mächten, durch Konſu-
late geſchutzt werden gegen die Gefahren der erſten Hulf-
loſigkeit, des Betrugs und der Habſucht. Die Verſamm-
lung beſchloß einſtimmig, dieſen Wunſch an die Regierung
gelangen zu laſſen.

Fraukreich.
Paris, d. 22. Mai.. Die Deputirtenkammer hat

heute die Berathung über das Budget fortgeſetzt. Man
erwartet. lebhafte Debatten, wenn es an das Kapitel Al-
gerien kommt.

Es ſcheint außer Zweifel, daß Marſchall Bugeaud
rheſtens nach Frankreich zurückkommen wird. Das Ge-
rücht, er habe ſeine Demiſſion. gegeben, gewinnt zu Algier
ſelbſt mehr und mehr Glauben. Der „Akhbar“ vom
14. Mai enthält nachſtehenden Artikel über den Gegen-
ſtand: „„Wir haben unſere Leſer von der Sage unterhal-
ten, welche hier in Umlauf gekommen iſt in Betreff der
Demiſſion, die der Marſchall Bugeaud gegeben haben ſoll,
weil ſie zu allgemein verbreitet war,, um mit Stillſchwei
gen übergangen zu werden. Jnzwiſchen hatte ſich nichts
ereignet, was die Gerüchte beſtätigt. oder widerlegt haätte,.
bis in dieſen Tagen der Escadronschef Pajol, Adjutant des
Königs, hier ankam. Die Miſſion, mit welcher dieſer Of-
fizier beauftragt iſt, hat den fraglichen Geruchten Beſtand
gegeben. Es heißt nun, der Herzog von Aumale werde
mit der Verwaltung von Algerien berraut werden. Aende-
rungen in der Beſetzung der höchſten Stellen in der Colo
nie durften dann nicht ausbleiben. Da zu Paris die Rede
iſt von der Bildung eines beſondern Miniſteriums für die
Algier'ſchen Verhältniſſe, ſo hält man ſich hier auf große

Modlficationen in der Localadminiſtration gefaßt. Solken
die Geſchicke Algeriens wirklich in die Hände des Herzogs
von Aumale gelegt werden, ſo finden wir in dem fruüheren
Verhalten des Prinzen auf afrikaniſchem Boden Grunde
genug, uns der Combination zu erfreuen, die ihn zum Ge
neralgouverneur von Algerien beſtimmen wärde.“ Pajot
hat ſich mit einem ſpeciellen vertraulichen Auftrag zu dem
Herzog von Aumale verfugt. Vom General Juſſuf iſt eine
bedeutende Razzia im Süden ausgeführt worden. Mar
ſchall Bugeaud ſetzt ſeinen Marſch nach dem höchſten Punkt
des Bergdiſtricts Ougarenſenis fort, wo Ben Hadj Segdir
und Bou Maza ihre Streitkräfte concentrirt zu haben ſchei
nen. Der Letztere läßt in der Dahraregion furchtbare Er
innerungen zuruck, indem er nach reiner Willkur Hinrich-
tungen anordnete und vollziehen ließ. Die Operationen des
Marſchalls ſind auf 14 Tage beſchränkt. Man hat wieder
einmal ganz die Spur Abdel Kader's verloren.

Hr. Lagrenée mit ſeinem Geſandtſchaftsperſonal iſt am
7. Mai auf der Rückkehr aus China in Cairo angekom
men. Das Decret des Kaiſers von Ching, worin vollſtän
dige Gewiſſensfreiheit und die Rückgabe aller jener chriſtli
chen Kirchen, die noch nicht in Pagoden umgewandelt ſind,
ſowie die Beſtrafung der dieſen Befehlen ſich widerſetzenden
Mandarine verkündigt wird, iſt am 18. März in Canton
publicirt worden. Das Original hat Hr. Callery erhalten
und iſt damit auf dem Wege hierher.

Man lieſt in der geſtrigen Nummer des Courrier du
Havre“: „Die Engliſche Regierung trifft Vorbereitungen
für die Occupation mehrerer Punkte des Oregongebrets.
Von Cork geht ein Kriegsſchiff mit 300 Mann unter dem
Commando des Capitains Crofton ab, um das Fort York
in der HudſonBay zu occupiren.“

Vermiſchtes.
Bamberg, d. 22. Mai. Aus England und Schott

land wird berichtet, daß dort in mehreren Gegenden die
gepflanzten Kartoffeln verfault ſeien und man genöthigt ge
weſen, den Boden mit andern Früchten zu. beſtellen. Lei
der hat ſich dieſe bedenkliche Erſcheinung auch bei uns mehr-
fach gezeigt, namentlich auf ſchwerem Lehmboden und da,
wo man bei der Auswahl der Saatkartoffeln nicht. ſorg
fältig genug die angeſteckten ausgeſchieden hat.

Seit dem 16. Mai werden zu Stuttgart reife
Kirſchen zu Markt gebracht.

Neapel, d. 12. Mai. Aus Catanig laufen fort
dauernd Berichte uüber Erderſchutterungen von ziemlicher.
Bedeutung ein beſonders heftig waren dieſe am 22. und
23. April. Reiſende, welche aus Sicilien eintreffen, mel
den, daß man im ganzen Umkreiſe des Aetna eine heftige
Eruption oder ein zerſtörendes Erdbeben fürchtet, und meh
rere Engländer ſchicken ſich an, dergleichen. in der Nähe
mitzugenteßen.

nete e nenePerſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahu.

Befördert wurden bis incl. 9. Mai 218,696 Perſonen.
Vom 10. bis 16. Mal 14,954mit Einſchluß von 1299 Perſonen aus

dem Verkehre auf den Anhaltepunkten.
in Summa 233,647 Perfouen.
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Domprobſtei- Gericht Oſterfeld.
Das dem in Concurs verfallenen Ein-

wohner Friedrich Gottlob Eduard
Schlegel zu Unterkaka gehörige Bauer-
gat, und zwar

1) die sub Nr. 2. pag. 217 des Hypo
thekenbuchs eingetragenen, im Dorfe
Unterkaka gelegenen drei Schmorthöfe an
Haus, Hof, Scheune, Stall, Torf- und.
Kellerhauſe, nebſt Gärten, taxirt 2558
Thlr. 10 Sgr.

2) ſechs Viertellandes Feld in Unterkakaer
Flur, zuſammen 3600 Thlr. taxirt

3) vier Acker Vorwerksfeld in Zelſchener
Flur

4) ein Viertellandes Schmortfeld in der
ſelben Flur

5) ein Viertellandes Vorwerksfeld in der
ſelben Flur, nebſt einer Wieſe

welche sub 3, 4 und 5 bemeldete
Grundſtücke in Folge der Separation
in einer Fläche liegen und zu 1992
Thlr. 15 Sgr. taxirt worden,

worüber Taxe und Hypothekenſchein bei
uns einzuſehen, ſollen

den 27. October 1846 Vormittags
9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Edietal-Citation.
Nachdem über das Vermögen des Kauf-

manns Heinrich Schönert zu Nebra,
als Jnhaber der Handlung Plenz und
Schönert daſelbſt, durch die Verfügung
des hieſigen Land und Stadtgerichts vom
6. März er. der Concurs eröffnet und in
Folge deſſen der offene Arreſt verhängt wor-
den iſt, ſo werden ſämmtliche Gläubiger
aufgefordert, in dem auf

den 27. Juni cr. früh 9 Uhr.
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts- Refe-
rendar Heiſe an hieſiger Gerichtsſtelle an-
beraumten Termine entweder in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch-
tigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche an
die Concursmaſſe anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Ver-
warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren
Forderungen präkludirt und ihnen deshalb
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Den auswärtigen Gläubigern, welchen
es an Bekanntſchaft am. hieſigen Orte fehlt,
werden die Juſtiz-Commiſſarien Menghius
und Heydrich hier in Vorſchlag gebracht.

Querfurt, den 11. März 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.
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Die diesjährige Obſtnutzung an Kirſchen,
Birnen und Aepfel, von der Pflanzung
an der Chauſſee von Halle bis gegen Ho-
henthurm, ſoll

Sonnabend den 6. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum grünen Hof bei Halle an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Bekanntmachung.
Kommenden 10. Juni cr. Vormittags

10 Uhr ſoll im hieſigen Schießhauſe die
diesjährige Kirſchnutzung der Sauerkirſch-
bäume auf hieſigen Kommun-Plantagen
öffentlich verpachtet werden.

Zörbig den 20. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung. Die dies-
jährigen, der hieſigen Kommune zugehöri-
gen Süß- und Sauerkirſchen, follen

Dienstags den 9. Juni C. a.
Nachmittags 2 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen an Rathsſtelke allhier öf-
fentlich verpachtet werden.

Landsberg, den 25. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Erben des zu Burgliebenau ver-

ſtorbenen Herrn Predigers A. Eichler,
beabſichtigen die von ihrem Erblaſſer nach
gelaſſenen Grundſtücke, an einem Wohn-
hauſe zu Burgliebenau mit Hof, Scheune,
Stall und Garten, 4 Gemeindetheilen,
dem Gemeinderechte, drei Ackern Laaßfeld,
und einem Viertelacker Wieſe an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen.

Jm Auftrage der gedachten Erben habe
ich hierzu

den zwölften Juni dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr

angeſetzt, und lade Kaufluſtige ein in die
ſem Termine allhier in meinem Geſchäfts-
zimmer zu erſcheinen und ihre Gebote ab-
zugeben.

Merſeburg, den 23. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wagner.

Handlungs- Verkauf.
Ein angebrachtes Tuch und Modewaa-

ren-Ausſchnittgeſchäft, in einer lebhaften
Stadt Thüringens mit wohlhabender Um-
gend, iſt veränderungshalber unter ſehr vor
theilhaften und billigen Bedingungen für
den Uebernehmer ſofort oder nach einer be-
ſtimmten Zeit zu verkaufen.

Darauf Reflektirende erfahren das Nä-
here auf baldige frankirte Briefe unter
Chiffre: F. A. poste restante Sanger-
hausen, wenn ſie darin zugleich ihre dar
auf zu verwendenden Fonds angeben.

Bei Fr. W. Grunow in Leip
zig iſt erſchienen und liegt in allen Buch
handlungen zur Anſicht bereit, in Halle
in der Kümmel'ſchen Sort.-Buchh.
und bei C. A. Schwetſchke u. Sohm

Romunter den letzten drei Papſten
und

die zweite Reformation
in Deutſchland

von

J. G. Köberle.
Verf. der Aufzeichnungen eines Jeſuitenzögkings.

Erſter Band.
Leo XII. und der Geiſt der römiſchen

Hierarchie.
21 Bogen in 8. eleg. broch.

Preis 12 Thlr.
Dem Verfaſſer ſtanden, vermöge ſeiner

eigenthümlichen Lebensſchickſale, bei der Be
handlung der römiſchen Geheimniſſe Quellen
zu Gebote, die ſonſt den liberalen Schriftſtel
lern unzugänglich ſind. Er entwickelt theils
in komiſchen oder ſatyriſchen Erzählungen aus
der Wirklichkeit, ein volkſſändiges Bild der ul
tramontanen Beſtrebungen Glaubensanſichten
und Ceremonien, ſo wie ſie in Rom geübt und.
von dort aus in alke Länder verbreitet werden.
Zum Schluſſe charakteriſirt er durch größten-
theils neue Motive den unabwendbar nahenden
Sturz des Hierarchenthrones und die bis jetz?
unbekannte Vergiftungsgeſchichte Papſt Leo X.
im Jahre 1829.

Der zweite Band, der in einigen Wo
chen nachfolgt, bewegt ſich, ohne parteiiſche
Bevorzugung irgend einer Confeſſion, nach ei
ner kurzen Ueberſicht der römiſchen Gegenwart
in deutſchen Zeitbeſtrebungen.

Ein vollſtändiges Jnhalts-
verzeichniß findet man auf dem Um
ſchlage Nr. 19 von Kuranda's Grenz-
boten 1846.

Das bei Hoffmann in Stuttgart
ſo eben erſcheinende Werk:

Schmidt, Dr., Petrefactenbuch, oder
allgemeine und beſondere Verſteine
rungskunde, mit Berückſichtigung der
Lagerungs-Verhältniſſe, beſonders in
Deutſchland. 5 Lieferungen, mit 57
color und 7 ſchwarzen Tafeln. Preis
jeder Lieferung, mit 12 color. Tafeln,
1 Thlr.

wird. vielen Freunden der Verſteinerungs-
kunde willkommen ſein. Gediegene Bear-
beitung, ſchöner Druck, vortreffliches Colo
rit und ein ungemein billiger Preis machen
es für Kenner und Liebhaber;, beſonders
aber für Anfänger und. Sammler, zu ei-
nem unentbehrlichen Handbuche.

Die erſte Lieferung iſt ſogleich zu
haben in C. A. Kümmel's Sort.
Buchh. in Halle und bei A. Loſſiev
in Cönnerm.
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Uebermorgen
erfolgt die Abreiſe; Tuche, Buckskin
und Weſtenzeuge noch bis dahin zu
außerordentlich wohlfeilen Preiſen in der
Leipziger Straße im goldenen Löwen,

eine Treppe.

Für die neue Berliner HagelAſſekuranz-
Geſellſchaft, wo feſte Prämien ohne Nach
zahlung bei genügender Sicherheit ſtattfin
den, nehmen fortwährend Verſicherungs
Anmeldungen an

Finger Co. in Wettin.
Kirſchen- Verkauf.

Die diesjährigen, in den Plantagen des
Ritterguts Schaafſee befindlichen Süß-
und Sauerkirſchen ſollen Mittwoch als den

3. Juni Nachmittags 9 Uhr
in dem Gaſthofe daſelbſt unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Ferner
ſollen am ſelbigen Tage Nachmittags
2 Uhr die Süßkirſchen des Mühlenbeſitzer
Hrn. Stecher in der Plantage bei Sted-
ten, ſowie die Süß- und Sauerkirſchen
des Ziegelelbeſitzer Herrn Doin daſelbſt,
meiſtbietend an Ort und Stelle unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden.

Schraplau, den 24. Mai 1846.
Jm Auftrage: Mettin.

Zum 2ten und Zten Pfingſtfeiertag la
det zum Tanzvergnügen, wobei das Or-
cheſter mit Militärmuſik beſetzt iſt, er-
gebenſt ein

Reideburg. Schmidt.
Donnerstag den 28. Mai Militär-

Concert in Erfurt's Garten.

Ein gewandter Marqueur wird zum
ſofortigen Antritt geſucht im Gaſthofe zur
grünen Tanne.

Zum 2ten Pfingſtfeiertag den 1. Juni
ladet zur Muſik ganz ergebenſt ein

Wilh, Weber in Hohenthurm.
Ein Zjähriger Zuchtbulle iſt zu Johanni

zu verkaufen in Neehauſen bei
A. Pallas.

Eine neue Auswahl von franzöſiſchen
Tapeten, Bordüren und Landſchaften zu
ſehr billigen Preiſen bis zu 5 Sgr, ſind
zu haben beim

Tapetenfabrikant F. Kummer,
Hatle, in der Mühlgaſſe Nr. 1041.

4

Kirſch- Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg und

Kirch ſcheidungen gehörigen Süß- und
Sauerkirſchen am ſogenannten Neidecksberg
und übrigen Anlagen ſollen
den 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die nä-
hern Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 22. Mai 1846.

Chocoladen-Pulver, vorzüglich zu
Suppen, das Pfund 6 Sgr.,

Chocoladen, alle Gattungen, von
71 Sgr. an bis 20 Sgr. bei Entnahme
von 3 Pfunden wird Pfund als Ra
batt gegeben), empfiehlt

W. Fürſtenberg.

Ein neuerbauter Laden iſt vom 1. Juli
an zu vermiethen gr. Steinſtraße Nr. 130.

Cigarrenpfeifen und Spitzen
in den verſchiedenſten Façons empfiehlt

F. A. Spieß,
Ranniſche Straße.

S reellen

4000, 2000, 1500, 1000, 800, 500,
400, 200, 100 und 50 Thlr. ſind aus-
zuleihen durch Kleiſt, große Klausſtraße
Nr. 896.,

Zum ſolennen Pfingſtbiere und geſel-
ligen Vergnügen ladet Freunde und gute
Gönner ganz ergebenſt ein

die Geſellſchaft zu Reinsdorf.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter
guts Gleſien ſoll auf künftigen

8. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

ehe eeeeeeeeeeeeee-
Die diesjährigen Kirſchen beim Vor-

werk Granau ſollen
Dienstag den 2. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſogleich
baar im Termine zu erlegen.

Granau, den 25. Mai 1846.
Franz Hart.

Zum Ball den 2. und 3. Pfingſtfeier
tag ladet ergebenſt ein

Schwätz bei Landsberg.
G. Stock

er e

Wieſen- Verpachtung.
Die hieſigen Kirchenwieſen, von denen

11 Magdeb. Morgen in Heu und Grum
met und 4 Magdeb. Morgen nur in Heu
benutzt werden, ſollen den 11. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr in meiner Behauſung
unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Collenbey, den 25. Mai 1848.
C. Hübner, Kirchen-Rendant:

Auf der Domaine Roitzſch bei Bit-
terfeld ſollen Dienstag den 2. Juni Rach
mittags um 2 Uhr ſämmtliche Gewächs-
hauspflanzen, Orangerie, Granaten klein
und großblättrige Myrthenbäume in ver
ſchiedener Größe, Oleander, Camelien u.
ſ. w., alles im beſten Stande, gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich verſteigert wer
den. Kaufluſtige werden ergebenſt erſucht,
ſich hierzu einzufinden.

Zwei alte ausgeſpielte
mehrere Cellos ſind zu
Jnſtrumentenmacher C.
Steinſtraße Nr. 86.

Violons und
verkaufen beim
Otto, große

Mühlen- Verkauf.
Eine unweit Eckartsberga liegende Bock-

windmühle nebſt Wohnhaus und ſonſtigem
Zubehör, alles in ganz gutem Zuſtande
und noch gute Mahlſtelle, ſoll verände-
rungshalber aus freier Hand verkauft wer
den und giebt Nachweis der Müllermei
ſter Herr Ehrhardt in Herren-Goſ-
ſerſtedt.

Selterwaſſer-
Pulver,

welches in wenigen Minuten ein dem ech-
ten Selterwaſſer hinſichtlich des Geſchmacks
und der diätetiſchen Wirkung ganz glei-
ches Getränk liefert, empfiehlt beſonders
Reiſenden à 2 St. zu 1 Fl. 1 Sgr., 40
St. zu 20 Fl. 15 Sgr. (à Flaſche alſo
9 Pf. und gewährt Wiederverkäufern ei
nen anſehnlichen Rabatt

NRohland, Alter Markt Nr. 692.
Haupt- Niederlage für Deutſchland.

Jn Wettin bei Hrn. C. E. Spannaus,
in Zeitz bei Hrn. Jm. Webel.

Die Unterzeichneten können ſich nicht
verſagen, am Schluſſe der diesjährigen
Landwehr- Uebung ihrem verehrten Chef, dem
Herrn Premier- Lieutenant v. Grumbckow,
die Geſinnungen hoher Achtung und dank-
barer Verpflichtung auch auf dieſem Wege
auszuſprechen.

Die Wehrmänner der 5. Compagnie
27. Landwehr-Regiments,

Beilage
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Beilage zu Nr. 122 des Couriers, Hall. Jeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 28. Mai 1846.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Mai. Jn dem Falle, daß die Korn-

Bill vom Oberhauſe verworfen wird, vermuthet man eine
Auflöſung des Parlaments um durch ein neues zu ver
ſuchen, das Oberhaus zu intimidiren, das Geſetz, welches
nun die Mehrzahl der Nation fordert, zu genehmigen.
Mit den neuen Parlamentswahlen aber wurde der großte
Theil des Sommers vergehen, gegen Herbſt wurde das
neue Parlament prorogirt werden, und konnte ſich dann
erſt wieder im November d. J. oder im Januar 1847 ver-
ſammeln, und weil dann mit den neuen Diskuſſionen meh-
rere Monate vergehen muſſen, ſo könnte das neue, jetzt
beabſichtigte Geſetz, wenn es uüberhaupt zur Reife kommt,
nicht vor April oder Mai 1847 in Kraft treten. Dieſes
ſind die Ausſichten, die vor uns liegen, und da der ſchlechte
Geiſt bekannt genug iſt, welcher im Oberhauſe herrſcht,
ſo iſt es ganz begreiflich, daß die Stimmung im ganzen
Lande höchſt nachtheilig iſt und dahin wirken muß, eine
kürzlich aufkeimende Stabilität in den Hauptbranchen der

und des Handels wieder zu unterdrucken. Dieſe
nſichten werden ſich in wenigen Tagen noch lebhafter

ausſprechen wenn die Gefahr erſt bekannter wird; denn
in neuerer Zeit hat man an der Annahme der Korn- Bill
gar nicht mehr gezweifelt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 26., Mai.

Pr. Cour. Acti Pr. Cour.ctien.Fonds s Brict r n. 8 Dre Geld. Sew
St. Schldſch.ſ3 96 96 er 4 h 102Präm. Sch.d. bl. L. A. 4 97

R 677 r 7Kur u. Rm. o. D9. P.Schldvſchr. 31 958 WBrl. Anhalt. 117 116
Brl. Stadt do. do. P. Obl.)! 4 99/Obligation. 32 97 üſſ. Elberf.! 5 112 111Dauziger do. e e rein Th. le ſRheiniſche 94genrgb. Poſ. do. 2*4 v. St. gar 3dy ſbr 93 34r. r. S Prior.er do. a o7 d. inn
K. u. Rm. do. 3 97 97 FSHrl. Stettin.
Sqhleſ do. 3 97 L. A. u. B. 119 118do. v. Staat agd. Hlbſt. 4 1115gar. Lt. B. 3 95 B. Schw. Fr. 4

o. do. P. Obl. 4 S S
Gold al marc. ſPonn- Köln. 5 140 SFrodrched'or. 137/ 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing.! 4 978 96à 5 Th. 12 11 do. Prioritär a 97 vDis cone W. -B. C.-0.) 90 89

Eiſeubahnen.
Berlin den 25. Mai. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 1022 Br. G. MagdeburgWittenberge
88 Br. 97 G. Berlin Hamburg 103 Br. G. BerlinAnhalter Litt. B. 107 Br. 10637,. G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 100 Br. 99 G. RKhein. Stamm-
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 96 Br. 95 G.Prinz Wilhelm Br. G. Bergiſch-Märkiſche 948 Br.
23* G. Stargard-Poſen 94 Br. *37, G. Nieder Schleſiſche28 Br. 97 G. GlogauSagan 82 Br. G. Brieg Neiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) Br.
l t 101 Br. 100 G. Berun Krakau 86 Br.Thüringer 38 Br. 97 G. Friedrich-Wilhelms Norddabn 86 Be 85& G. Kaſſel-Lippſtadt 94* Br. 93* G. Feip

ig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa 88 Br. G.Cochen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.
SächſiſchBaieriſche 87! Br. G. BexbachLudwigshafen 101
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G. Altona- Kiel 110 Br. 109 G. Kopen-

a W Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn
r. 198 G. Wien-Gloggnitz Br. 143 G. Peſther 106 Br.

105 G. Mailand Venedig Br. 123 G. Livorno Br.
G. Amſterdam- Rotterdam 107! Br. 106 G. Utrecht-Arnheim

108 Br. G. Zarskoje-Selo 76 Br. G.
Getreidepreiſe.

(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 26. Mai.

Weizen 2 bis 2 10 MRoggen t 20 6 1 e 25Gerſte 1 wem 2 6Hafer 5 12 2Magdeburg, den 26. Mat. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 55 Gerſte 26Roggen Hafer 21 23
Waſſerſtand der Saale bei

am 26. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 27. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Mai: 8 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai.

Jm Kronprinzen Se. Majeſtät der König m. Gefolge, Se. Exe,
der General-Adjut. Generallieut. v. Neumann, Hr. Oberſtlieut. u.
General Adjut. v. Brauchitſch, Hr. Leibarzt Dr. Grimm, Hr.
Geh. Kämmerer Schöning, Hr. Reiſe-Poſtmſtr. Balde, Hr. Geh.
Secr. Herzberg a. Berlin. Se. Exc. d. Hr. Gen. Lieut. v. Hede
mann a. Erfurt. Hr. Kammerherr Graf v. Zech a. Biendorf. Hr.
Vice-Oberjägermſtr. Graf v. d. Aſſeburg a. Meisdorf. Hr. Major
v. Wurmb a. Merſeburg. Hr. Kammerherr Graf v. Hohenthal a.
Dölkau. Die Hrrn. Kauff. Krüger a. Eilenburg, Berchelmann a.
Bielefeld Block a. Frankfurt, Groſſe a. Hamburg, Waßmann a.
Magdeburg. Hr. Oberpräſ. v. Bonin, Hr. Stadtr. Schubert u.
Hr. Eiſenb. Bevollm. Haaſe a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Jacob
a. Fehrbellin. Hr Oekon. Werther a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Dr. med. Ewers a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Richter a. Potsdam. Hr. Rent. Cavitzel a. Riga. Die Hrrn.
Kaufl. Sachſenröder a. Leipzig, Aron a. Berlin. Hr. Baron v.
Liphardt m. Fam. u. Dienerſch. a. Petersburg. Mad. Löſſer m.
Fam. a. Angermünde. Die Hrrn. Kaufl. Brach u Roſenthal a.
Berlin, Beyer a. Dresden, Schwarz a. Stuttgart. Hr. Kammer
herr Baron v. Enten m. Fam. a. Dresden. Hr. Dberpred. Steb-
bing a. London. Hr. Graf v. Rſchewosky m. Dienerſch. a. Moskau
Hr. Gutsbeſ. v. Leventin a. Petersburg. Hr. Dr. med. Votlkardt
a. Cöln. Hr. Kaufm. Thiele a. Minden. Hr. Partik. Buſch a.
Hildesheim

Goldnen Ring Hr. Prediger Föſe a. Kleinwied. Hr. Gutsbeſ.
Die Hrrn. Kaufl. Seidemann a. Magdeburg,

Halle

Müller a. Ardorf.
Mangelsdorf a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Bechtold a. Dresden Schirmer
a. Breslau, Gallop a. Düſſeldorf. Hr. Dr. med. Klär a. Prag.
Hr. Kunſthdlr. Keßler a. Berlin. Hr. Mechanikus Marius a. Han
nover.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Freimann a. Minden, Große
a. Weimar. Hr. Lehrer Rienitz a. Freiburg. Hr. Weißgerbereid-ſ.
Helbig a. Zörbig. Hr. Oekon. Sänger a. Rüdisberg.

Stadt Hamburg: Hr. Forſt-Comm. Hohl a. Lobenſtein. Die Hrru.
Kaufl. Jachim a. Halberſtadt, Krauſe a. Deidesheim, Lußky a.
Breslau. Hr. Stud. Schöndorf a. Berlin. Hr. prakt, Arzt Pr.
Kraft a. Schweinitz.

Goldnen Kugel: Hr. Dr. med. Lantz a. Peſth,. Hr. Kaufm. Funcke
a. Dresden. Hr. Secr. Schuchardt a. Weimar. Hr. Oekon, Fröh-
lich a. Triebſee.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Gardeleben a. Deſſau, Her
mann a. Leipzig, Winter a. Deſſau Bergner a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Schäffer a. Chemnitz



vindung ſeiner lieben Frau von einem kräf-
tigen Mädchen zeigt allen Freunden und
Bekannten nur auf dieſem Wege ergebenſt an

amilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Ent

Halle, den 27. Mai 1846.
der Juſtiz- Commiſſar Gödecke.

Verbindungs- Anzeige.
Lieben Verwandten und Freunden die

ergebenſte Anzeige von unſerer vollzogenen
ehelichen Verbindung.

Gohlis und Querfurt,
den 21. Mai 1846.

Rudolph Frahnert,
Emilie Frahnert

geb. Sturm.
SSCGGGGSSGGSGGSGGSGGSGGGGGGGGBSS a

Bekanntmachungen.
Gras-Auetion.

Montag den 1. Juni, als am zweiten
Pfingſtfeiertage,

Nachmittags 4 Uhr
ſoll die diesjährige, ganz beſonders ſchön
ſtehende HeuErndte von der in beſter Lage
der Collenbeyer Aue liegenden Schulwieſe
in einzelnen Parzellen, unter den in der
Auction bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Das Hart- und Kern-Obſt auf der
Domaine Fregleben bei Sandersleben ſoll

Sonntag den 14. Juni Nachmittags
2 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden.
Die näheren Bedingungen werden vor

der Verpachtung bekannt gemacht.
Domaine Fregleben, d. 24. Mai 1846.

Fr. Bieler.
Königsſchießen.

Auswärtige Freunde und Theilnehmer
werden zu dem am 11., 12. und 13. Juni
d. J. hier fallenden Königsſchießen ganz
ergebenſt eingeladen.

Cönnern, den 26. Mai 1846.
Der Vorſtand.

Gegen billige Vergütigung beſorgen wir
wieder die Einzahlungen auf HalleThü-
ringer Eiſenbahn Actien Quittungsbogen
dis 14. Juni.

Halle, den 26. Mai 1846.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

6

Jndem wir ein geehrtes hießges und auswärtiges Publikum darauf aufmerkſam
machen daß die bisherige

Eisengiesserei und Maschinenwerkstatt
Neumann S Held

von jetzt ab unter der Firma: Neumann Seimes fortgeführt wird, empfeh-
len wir uns aufs Neue unſern werthen Kunden mit dem Bemerken, daß jede vor
kommende Arbeit im Maſchinenfach, ſowie jede Beſtellung in Meſſing- und Metalle
arbeiten aufs Beſte von uns ausgeführt wird, und verſprechen durch prompte und
reelle Bedienung das uns bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten.

Eiſengießerei bei Halle, den 26. Mai 1846.
Neumann 8 Seime.

m

Jch zeige hierdurch ergebenſt an,
daß ich von hieſigen Maſchinen-
Nägeln ein vollſtandiges Lager in
Commiſſion ubernommen habe und
davon in allen Nummern, im Gan-
zen ſowie im Einzelnen, zu den
billigſten Preiſen verkaufe. Auch
nehme ich Beſtellungen an auf alle
Arten Nagel, als: hart, nicht zum
Vernieten, oder weich, gut zum
Vernieten, breit oder ſchmalkopfig,
gegluht oder ungegluht 2c., und wer
den ſämmtliche Nummern in Eiſen,
Kupfer oder Zink auf Verlangen
ſofort geliefert.

Halle, den 28. Mai 1846.
Ferdinand Stahlſchmidt,

Leipziger Straße Nr. 318.

Die Liſten 4. Kl. 93. Lott. ſind
angekommen und können bei mir
eingeſehen, ſowie die Gewinne in
Empfang genommen werden auch
ſind ganze, halbe und ViertelLooſe
zur I. Kl. 94. Lott. zu haben beim

Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann

in Halle a. d. S.
Die Kirſchen, Aprikoſen, Stachel, Jo

hannis, Him und Erdbeeren, ſollen in
Ludwig et cetera verkauft werden.

Wittwe Meyer.
Heute friſcher Kalk bei Stegmann.

Reitzeuge, auch ein billiges Kutſchge
ſchirr, komplett, ſind zu verkaufen beim
Sattlermeiſter Rudloff, Leipzigerſtraße,

Ein Haus, enthaltend 3 Stuben, 3
Kammern, 1 Küche 2c., mit 2 Hofekabeln
und Garten, iſt zu verkaufen beim Schuh

dem goldenen Löwen gegenüber.

Morgen, Freitag

Militair- Concert
in den Pulverweiden.

49 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver-
kauf auf dem Rittergute Schönewerda
bei Artern.

Zum Vogelſchießen den zweiten Pfingſt
feiertag ladet ergebenſt ein

Naue in Brehna.
Schottiſche und Schweizer Battiſte, Ja

conetts, Cambric's, glatte und broch. Or
gandy's, empfiehlt in allen Breiten und
ſchöner Auswahl

F. W. Händler,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Geſtickte, broch., glatte und geſtreifte
Gardinenſtoffe empfiehlt in großer Aus-

wahl F. W. Händler,gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Etabliſſement.
Heute eröffnete ich mein Material,

Taback- und Cigarren-Geſchäft, und em-
pfehle daſſelbe unter Zuſicherung reellſter
und billigſter Bedienung.

Halle, den 28. Mai 1846.
Wilhelm Querner,

Große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Kalk- Verkauf.
Freitag und Sonnabend, den 29. und

30. Mai friſcher Kalk in der Giebichen-
ſteiner Amtsziegelei auch werden daſelbſt
gute Mauerſteine wieder mit 15 Thlr. pro
Mille verkauft.

Theater- Anzeige
vom Bade Lauchſtaädt.

Montag d. 1. Juni: Jopf und Schwert,
hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von
Gutzkow.

Wilhelm Böttner,
machermeiſter Gerloff in Oppin.

J.

Schauſpiel Director.
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